
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 42 (1938-1939)

Heft: 20

Buchbesprechung: Bücherschau

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©ie bieâjâtjiige Sunbedfeier-Slarfe mit einem gtanfa-
turtoert bon 10 Sappen fommt gleichseitig mit ben bei-
ben SBoftfarten sum Slerfauf. Sie erfdjeint im ©roßformat
26X41 Slillimetet aid ©reifatbenbrud! sum S3erfaufd-
preiö bon 20 Sp.; ißt Slatfenbilb seigt eine Slnfidjt bed
Sdjloffed fiaupen ou« bet Seit bet fiaupenfdjtadjt, beten
600. ©rinnerungdtag biefen Sommer gefeiert toitb.

©et Serfauf biefet 33unbedfeiermatfe bauett bom
15. guni bid 15. Sluguft, bie ©ültigfeit bom 15. $uni bid
15. Sobember 1939. Sie S3unbedfeiermarfen tonnen für
atfe mit Statten su ftonîietenben ißoftfenbungen nadj bem
Onlanb unb nach bem Sludlanb bertoenbet toetben.

Sludj biefed galjt tonnte bad 33unbedfeier-ilomitee bei
ber SSergebung bet Sunbedfeier-SIbseidjen ein notteiben-
bed ©ebiet fd)toeisetifdjet ^eimatbeit berûdfidjtigen, bie
2lppen3eKet ijanbftid'ermnen baben ben Siuftrag für
700 000 Stüd erhalten, unb finb surgeit lanbauf, unb
tanbab mit il)tet löetftellung befdjâftigt. ©ie SIrbeitd-
tßbne tourben bot Seginn bet SItbeit butdj bie Sippen-
Seiler tantonaten Sebötben unb bie einbeimifcfjen Sitbeit-
gebet einerfeitd unb bie Seimftidier anberfeitd su beibfei-
tiger guftiebenbeit geregelt; man ift im Slppensellerlänbli
ftob übet ben großen Siuftrag unb jung unb alt tbetteifert
mit ibtet #änbe gleiß bad gefticfte Slbseidjen, ein toeißed
üteus im toten gelb mit Sletallfaffung, folib unb fdjmuöf
betsufteHen, fobaß cd bem Hräger gteube madjen unb am
1. Sluguft gerne bon ibm getragen toitb. ©ad Slbseiiben
tommt nut am SSunbedfeiertdg sum Settauf.

flincoln ©ttdtoottb: Hodenbe Sorijonte. ©in gorfdjer-
leben. 310 Seiten. SJlit 24 Hunftbrudtafeln. On fieintoanb
gt. 12.—. Sllbert Slütter, Serlag, Sürid).

Sadj ben bon irjunberttaufenben gelefenen SBetten eined
gtitbjof Sanfen, Sben iQebin, Soalb SImunbfen ift biet
nach langet Seit toieber einmal ein toitflidj flaffifdjed
Seifetoetf gans großen gotmat«. S" feiner ©mpfeblung
braudjt nidjt biet gefagt su toetben, benn ber Same Hin-
coin ©ttdtoottb, bed großen tfMonierd bet Sorb- unb Sub-
potarfotfdjung, bed treuen gteunbed unb SBeggenoffen
Soalb Slmunbfend, ift jebem Seitgenoffcn längft betttaut.

On feinem Sudje tritt und ©ttdtoottb nidjt nut aid
tübner iJMübetflieger, aid tobedbetadjtenber spionier einet
„immer größeren SBelt" gegenübet, fonbetn audj aid eine
übetaud liebendtoerte S3etfSnlicfjteit, aid Spottdmann im
fdjßnften Sinne bed SBorted, in beffen ©batattet ber
Obealift unb ber SBirflidjfeitdentbufiaft fid) batmonifdj
beteinigen; übetbied lernen toir batin einen gans audge-
Seidjneten Sdjtiftftellet tennen, bet aud) bie toiffenfdjaft-
lidjen ©rgebniffe feinet bieten Seifen außetorbentlid) an-
tegenb, lebenbig unb leidjtberftänblidj su fdjilbern toeiß.

Onbaltlidj tft bad über 300 Seiten ftarfe S3udj fo teiefj,
baß felbft eine ftatf gebrangte überfidjt mebtete Seiten
füllen toütbe. So fei nur fürs barauf bmgetoiefen, baß ed

Sunädjft bie fafsinietenbe ©efdjidjte eined sotten, fdjtoädj-
lidjen ünaben etsäblt, ber in Seidjtum geboten, in fiutud
aufgesogen tourbe, bet aber ttobbem fd)on aid güngling
ein batted, abenteuetlidjend ©afefn boller Sitbeit, Stta-
pasen unb ©ntbebtungen toäblte. SBit erleben mit, toie
biefet güngling sum Slanne tnitb, bet fcfjon — ebe er
aid SSolatflieget SBeltrubm erlangte — ein Heben hinter
fidj batte, bad an tbedjfelboïïer Slbenteuerlidjfeit für 3ebn
getoöbnlidje Slenfdjen mebt aid audreicfjen toütbe: ©e-
fabtboHed Äampleben unter ben Onbianetn bed unbefann-
ten Hanaba, — Stredeningenieut beim etften S3abnbau im
gerabe etfdjloffenen ©olblanb Slladfa, — lebendgefäbt-
liibe gagbabenteuer unter ben tßelsbänblern an bet Sub-
fonbab, — bad finb nut einige bet ©tappen, bie ber
junge ©ttdtoortb butdjmadjte, ebe et ffcfj — einem un-
toiberfteblicfjen ©range folgenb — bet 5J3olatfotfdbung Oer-

fdjtieb. Sie patfenben Sdjilbetungen feinet ©rlebniffe auf
biefem ©ebiet bilben ben Hrauptteil bed SBerfed: bad

jabtelange säbe Singen um bie Überfliegung bed Sorb-
pold bid sum enblic^en ttiumpljalen ©tfolg unb bie
fbftematifdje ©tfcfjließung bet Sllntarttid mitteld ©idbte-
djerd unb giugseugd, bie ibn bid an bie äußerften ©nben
bet Sßelt führte. Sludj biefe Heile bed 33udjed finb bid
an ben Sanb angefüllt mit SIbenteuetn unb ettegenbet
Spannung. Sim toertboHften abet etfdjeint und, baß bet
Slann, ber biefe feffelnbe Selbftbtograpbie fdjrieb, batin
nitbt nut bon batterrungenen ©tfolgen betiibtet, fonbetn
auib tiefe unb febt petfonliibe ©inblicfe in bad Seelen-
leben eined Stenfdjen bietet, an beffen Slut unb Hatftaft
bet Hampf mit ben lebten, gefäbrlidjften ©ebeimniffen
bet ©tbe unerhörte Slnfotbetungen ftettte. ©utcb biefe
Seiten bed S3udjed fegen bie Ötfane bet polaren ©id-
toüften, aber auch bad tiefe Sdjioeigen langet, fternen-
flatet atltifcber Sachte lebt batin. ©ad ©anse abet ift
bie in fdjlidjter S3efébeibenbeit etsâblte ©efcbiibte feined
toabrbaft belbifdjen Hebend, beffen Heitmotib bie Sebn-
fuöht toat, bie lebten, „toeißen giecEe" ber ©tbfarte su et-
fotfdjen, eined Hebend, bad in feiner ©mfadjîeit, feinet
Äonsentration auf ein Siel, feiner unbeugfamen ©netgie
beifpielgebenb für bie betantoaebfenbe ftugenb genannt
toetben batf. Hein g-reunb guter Seifebü^et toitb an
biefem beglücfenben unb. begeiftetnben SBetfe botübet-
geben.

©olette SJbet: ©et üampf einet sStgtin. Soman. Slud
bem gtan3Öfif(ben übetfeßt bon grtebr. Sßaltet. Ilm-
ftblag unb ©inbanbenttourf bon Slargtit Schill. 322
Seiten. On fieinen gebunben ^r. 5.90.

©iefer berühmte Soman ©olette S)betd gilt ben grauen,
bie fidj bem feilen unb Reifen berfdjtieben haben. So
febt ein beiliget S3etufdeifer fie erfüllt, bem einen fönnen
fie bod) nicht entfliehen: bet Hiebe, ©er Sßiberftteit stoi-
fçben Setuf unb Hiebe betfßrpert flöh in Hbetefe ^er-
linge, bet #elbin bed Somand. irjier loctt ungeftümet
Uorfdhetbtang, Sludficbt auf Suljm unb ©bte, bort tointt
nur ftilled, berbotgened SDirten im beföfjeibenen ioetm, ein
treuer, abet unberübmter ©atte. Soll fie ben 33etuf auf-
geben, ober fann fie ©attin unb Sluttet toetben unb
gleichseitig tstin bleiben? ©in getoalttged Singen unb
Äämpfen mit auftoüblenben ©tlebntffen unb toeöhfelnben
©ntföheibungen ift bie Slnttoort auf biefe ffrage, bid fidj
bie ^elbin nach manibet bitterer Stunbe sut beglücten-
ben ©rfenntnid bon bet toabten unb echten Slufgabe bet
grau butdjtingt. ©ie paifenbe ^anblung, bie feffelnbe
Schilberung ber Umtoelt — bad ärstlidje Ißatid —, bet
tiefe, beranttoortungdbetoußte fittliibe ©tunbsug bed gan-
Sen SBetfed — alled toitft mit, um bem Hefet einen toirf-
liehen ©enuß unb einen unbergeßlidjen ©inbtuef su bin-
tetlaffen.

Setlag Sähet & ©ie., Husetn.

1300 Setientoobnungen im Setnet Dbetlanb unb Dbet-
toatlid. ©tn 87 Seiten ftatfed fflerseidjnid bet möblierten
fjetientoobnungen im Setnet Dbetlanb unb DbettoaUid,
bad in feinet Slrt toobl bad hefte barfteHt, ift etfdjienen.
3ebem fjferienort finb außer bet ijôbe übet Sleet atlge-
mein tnteteffietenbe Sludfünfte borangefteKt übet SBalb-
näße, Hutorteigenfdjaften, Stranb- unb Seebäber, ©in-
faufdmögliöhfeiten, Sofibuteau, Sîabn- ober ißoftautofta-
tion, Slrst, ©ottedbienft uflo. ©egen 100 fjetienbäuddjen
finb abgebilbet. Om Onbaltdbetseidhnid ift bei jebem Dtt
audj bie #ßbe übet Sleet angegeben. On bet Slitte bed
SMdjleind gibt ein geogtapbif^ed üättchen Sluffdjluß übet
bie Hage eined jeben ffetienotted, bie S3abn- unb
auto-gufabtten. ©iefed SBetflein fann beim Hktaudgeber,
bem $ublisitätdbienft ber Hßtföhbergbabn, ©enfetgaffe 11,
S3etn, gegen ©infenbung bon 60 Sp. in SMtmarfen ober
©insablung biefed S3ettaged auf ipoftfdjecffonto SSetn III
4943 besogen toetben.

Die diesjährige Bundesfeier-Marke mit einem Franko-
turwert von 10 Rappen kommt gleichzeitig mit den bei-
den Postkarten zum Verkauf. Sie erscheint im Großformat
26X41 Millimeter als Dreifarbendruck zum Verkaufs-
preis von 2V Np.? ihr Markenbild zeigt eine Ansicht des
Schlosses Laupen aus der Zeit der Laupenschlacht, deren
600. Erinnerungstag diesen Sommer gefeiert wird.

Der Verkauf dieser Bundesfeiermarke dauert vom
15. Juni bis 13. August, die Gültigkeit vom 15. Juni bis
15. November 1S39. Die Bundesfeiermarken können für
alle mit Marken zu frankierenden Postsendungen nach dem
Inland und nach dem Ausland verwendet werden.

Auch dieses Jahr konnte das Bundesfeier-Komitee bei
der Vergebung der Bundesfeier-Abzeichen ein notleiden-
des Gebiet schweizerischer Heimarbeit berücksichtigen, die
Appenzeller Handstickerinnen haben den Auftrag für
700 000 Stück erhalten, und sind zurzeit landauf, und
landab mit ihrer Herstellung beschäftigt. Die Arbeits-
löhne wurden vor Beginn der Arbeit durch die Appen-
zeller kantonalen Behörden und die einheimischen Arbeit-
geber einerseits und die Heimsticker anderseits zu beidsei-
tiger Zufriedenheit geregelt? man ist im Appenzellerländli
froh über den großen Auftrag und jung und alt wetteifert
mit ihrer Hände Fleiß das gestickte Abzeichen, ein weißes
Kreuz im roten Feld mit Metallfassung, solid und schmuck
herzustellen, sodaß es dem Träger Freude machen und am
1. August gerne von ihm getragen wird. Das Abzeichen
kommt nur am Vundesfeiertag zum Verkauf.

Lincoln Ellsworth: Lockende Horizonte. Ein Forscher-
leben. 310 Seiten. Mit 24 Kunstdrucktafeln. In Leinwand
Fr. 12.—. Albert Müller, Verlag, Zürich.

Nach den von Hunderttausenden gelesenen Werken eines
Frithjof Nansen, Sven Hedin, Roald Amundsen ist hier
nach langer Zeit wieder einmal ein wirklich klassisches
Neisewerk ganz großen Formats. Zu seiner Empfehlung
braucht nicht viel gesagt zu werden, denn der Name Lin-
coln Ellsworth, des großen Pioniers der Nord- und Süd-
polarforschung, des treuen Freundes und Weggenossen
Roald Amundsens, ist jedem Zeitgenossen längst vertraut.

In seinem Buche tritt uns Ellsworth nicht nur als
kühner Polüberflieger, als todesverachtender Pionier einer
„immer größeren Welt" gegenüber, sondern auch als eine
überaus liebenswerte Persönlichkeit, als Sportsmann im
schönsten Sinne dès Wortes, in dessen Charakter der
Idealist und der Wirklichkeitsenthusiast sich harmonisch
vereinigen? überdies lernen wir darin einen ganz ausge-
zeichneten Schriftsteller kennen, der auch die Wissenschaft-
lichen Ergebnisse seiner vielen Reisen außerordentlich an-
regend, lebendig und leichtverständlich zu schildern weiß.

Inhaltlich ist das über 300 Seiten starke Buch so reich,
daß selbst eine stark gedrängte Übersicht mehrere Seiten
füllen würde. So sei nur kurz darauf hingewiesen, daß es

zunächst die faszinierende Geschichte eines zarten, schwäch-
lichen Knaben erzählt, der in Reichtum geboren, in Lurus
aufgezogen wurde, der aber trotzdem schon als Jüngling
ein hartes, abenteuerlichens Dasein voller Arbeit, Stra-
pazen und Entbehrungen wählte. Wir erleben mit, wie
dieser Jüngling zum Manne wird, der schon — ehe er
als Polarflieger Weltruhm erlangte — ein Leben hinter
sich hatte, das an wechselvoller Abenteuerlichkeit für zehn
gewöhnliche Menschen mehr als ausreichen würde: Ge-
fahrvolles Kampleben unter den Indianern des unbekann-
ten Kanada, — Streckeningenieur beim ersten Bahnbau im
gerade erschlossenen Goldland Alaska, — lebensgefähr-
liche Iagdabenteuer unter den Pelzhändlern an der Hud-
sonbay, — das sind nur einige der Etappen, die der
junge Ellsworth durchmachte, ehe er sich — einem un-
widerstehlichen Dränge folgend — der Polarforschung ver-
schrieb. Die packenden Schilderungen seiner Erlebnisse auf
diesem Gebiet bilden den Hauptteil des Werkes: das

jahrelange zähe Ringen um die Merfliegung des Nord-
pols bis zum endlichen triumphalen Erfolg und die
systematische Erschließung der Antarktis mittels Eisbre-
chers und Flugzeugs, die ihn bis an die äußersten Enden
der Welt führte. Auch diese Teile des Buches sind bis
an den Rand angefüllt mit Abenteuern und erregender
Spannung. Am wertvollsten aber erscheint uns, daß der
Mann, der diese fesselnde Selbstbiographie schrieb, darin
nicht nur von harterrungenen Erfolgen berichtet, sondern
auch tiefe und sehr persönliche Einblicke in das Seelen-
leben eines Menschen bietet, an dessen Mut und Tatkraft
der Kampf mit den letzten, gefährlichsten Geheimnissen
der Erde unerhörte Anforderungen stellte. Durch diese
Seiten des Buches fegen die Orkane der polaren Eis-
wüsten, aber auch das tiefe Schweigen langer, sternen-
klarer arktischer Nächte lebt darin. Das Ganze aber ist
die in schlichter Bescheidenheit erzählte Geschichte seines
wahrhaft heidischen Lebens, dessen Leitmotiv die Sehn-
sucht war, die letzten, „weißen Fiecke" der Erdkarte zu er-
sorschen, eines Lebens, das in seiner Einfachkeit, seiner
Konzentration auf ein Ziel, seiner unbeugsamen Energie
beispielgebend für die heranwachsende Jugend genannt
werden darf. Kein Freund guter Reisebücher wird an
diesem beglückenden und. begeisternden Werke vorüber-
gehen.

Colette Pver: Der Kampf einer Ärztin. Roman. Aus
dem Französischen übersetzt von Friedr. Walter. Um-
schlag und Einbandentwurf von Margril Schill. 322
Seiten. In Leinen gebunden Fr. 5.90.

Dieser berühmte Roman Colette Pvers gilt den Frauen,
die sich dem Heilen und Helfen verschrieben haben. So
sehr ein heiliger Verufseifer sie erfüllt, dem einen können
sie doch nicht entfliehen: der Liebe. Der Widerstreit zwi-
schen Beruf und Liebe verkörpert sich in Therese Her-
linge, der Heldin des Romans. Hier lockt ungestümer
Forscherdrang, Aussicht auf Ruhm und Ehre, dort winkt
nur stilles, verborgenes Wirken im bescheidenen Heim, ein
treuer, aber unberühmter Gatte. Soll sie den Beruf auf-
geben, oder kann sie Gattin und Mutter werden und
gleichzeitig Ärztin bleiben? Ein gewaltiges Ringen und
Kämpfen mit aufwühlenden Erlebnissen und wechselnden
Entscheidungen ist die Antwort auf diese Frage, bis sich
die Heldin nach mancher bitterer Stunde zur beglücken-
den Erkenntnis von der wahren und echten Aufgabe der
Frau durchringt. Die packende Handlung, die fesselnde
Schilderung der Umwelt — das ärztliche Paris —, der
tiefe, verantwortungsbewußte sittliche Grundzug des gan-
zen Werkes — alles wirkt mit, um dem Leser einen wirk-
lichen Genuß und einen unvergeßlichen Eindruck zu hin-
terlassen.

Verlag Räber A Cie., Luzern.

1300 Ferienwohnungen im Berner Oberland und Ober-
wallis. Ein 87 Seiten starkes Verzeichnis der möblierten
Ferienwohnungen im Berner Oberland und Oberwallis,
das in seiner Art wohl das beste darstellt, ist erschienen.
Jedem Ferienort sind außer der Höhe über Meer allge-
mein interessierende Auskünfte vorangestellt über Wald-
nähe, Kurorteigenschaften, Strand- und Seebäder, Ein-
kaufsmöglichkeiten, Postbureau, Bahn- oder Postautosta-
tion, Arzt, Gottesdienst usw. Gegen 100 Ferienhäuschen
sind abgebildet. Im Inhaltsverzeichnis ist bei jedem Ort
auch die Höhe über Meer angegeben. In der Mitte des
Büchleins gibt ein geographisches Kärtchen Aufschluß über
die Lage eines jeden Ferienortes, die Bahn- und Post-
auto-Zufahrten. Dieses Werklein kann beim Herausgeber,
dem Publizitätsdienst der Lötschbergbahn, Genfergasse 11,
Bern, gegen Einsendung von 60 Rp. in Postmarken oder
Einzahlung dieses Betrages auf Postscheckkonto Bern III
4943 bezogen werden.
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